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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  die 
Wasserversorgung  und  Abwasserableitung  und 
betrifft  Vorrichtungen  zum  Reinigen  von  Rohrleitun- 
gen. 

Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Es  ist  eine  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohr- 
leitungen  bekannt  (SU,  A,  1  73678),  in  deren  Gehäuse 
auf  dessen  Längsachse  eine  mit  einer  Druckluftquelle 
verbundene  Eintrittskammer,  eine  der  Verbindung  mit 
der  Rohrleitung  dienende  Druckkammer  und  ein  Kol- 
ben  angeordnet  sind.  Der  in  der  Druckkammer  ange- 
brachte  Kolben  besteht  aus  zwei  Teilen  mit 
unterschiedlichem  Durchmesser,  die  durch  eine  Kol- 
benstange  starr  verbunden  sind.  Der  Kolben  mit  dem 
kleinen  Durchmesserliegt  in  der  Öffnung  eines  Kugel- 
ventils,  das  sich  in  der  Zone  eines  Filters  befindet,  der 
hinter  der  Druckkammer  in  Bewegungsrichtung  des 
Druckluftstroms  angebracht  ist.  An  der  Kolbenstange 
befindet  sich  eine  Feder,  die  mit  einem  Ende  auf  den 
Kolben  mit  dem  grossen  Durchmesser  und  mit  dem 
anderen  Ende  auf  den  Sitz  des  Kugelventils  drückt. 

Unter  Einwirkung  des  Luftdrucks  in  der  Druck- 
kammer  bewegt  sich  der  Kolben  in  Zuführungsrich- 
tung  des  Druckluftstroms.  Dabei  tritt  der  kleine  Kolben 
aus  der  Öffnung  des  Kugelventils  heraus  und  verrin- 
gert  somit  den  Widerstand  bei  der  Bewegung  der 
Flüssigkeit  durch  die  Öffnung  des  Kugelventils, 
wodurch  die  Bewegung  des  Kolbens  beschleunigt 
wird.  Der  grosse  Kolben  legt  eine  im  Gehäuse  der 
Druckkammer  befindliche  Öffnung  frei,  und  die  in  der 
Druckkammer  eingeschlossene  Luft  tritt  explosions- 
artig  in  das  umgebende  Medium.  Unter  Einwirkung 
der  Feder  und  des  hydrostatischen  Drucks  der  Flüs- 
sigkeit  kehrt  der  Kolben  in  die  Ausgangslage  zurück, 
wobei  die  Kugeln  des  Ventils  angehohen  werden,  die 
Flüssigkeit  strömt  durch  den  Filter  unter  den  Kolben, 
und  der  Prozess  wiederholt  sich. 

Diese  Vorrichtung  wird  hauptsächlich  zur 
Behandlung  der  abbaustossnahen  Zone  von  Wasser- 
bohrungen  verwendet  und  kann  auch  zum  Reinigen 
von  Druckrohrleitungen  verwendet  werden,  die  Flüs- 
sigkeiten  mit  einer  äusserst  geringen  Konzentration 
an  schwebenden  Stoffen  befördern,  wobei  die  Vor- 
richtung  an  der  zu  reinigenden  Oberfläche  entlang 
zwangsbewegt  werden  muss.  Der  Druck  der  Druckluft 
in  der  Druckkammer  und  folglich  die  Kennwerte  der 
Druckluftexplosion  werden  eindeutig  durch  die  Feder- 
kraft  und  den  hydrostatischen  Druck  der  Flüssigkeit 
bestimmt  und  können  nicht  reguliert  werden. 

Diese  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitun- 
gen  kann  ausfolgenden  Gründen  nicht  zum  Reinigen 
beliebiger  Rohrleitungen  eingesetzt  werden  : 

—  Die  Verwendung  einer  Feder  bei  hoher  dyna- 
mischer  Belastung  der  beweglichen  Teile 
begrenzt  die  Betriebszeit  der  bekannten  Vorrich- 
tung  und  verändert  ihre  Betriebskennwerte  ; 

5  —  der  Einsatz  der  bekannten  Vorrichtung  zum 
Reinigen  von  Rohrleitungen  der  Brauch-  und 
Betriebswasserableitung  ist  nicht  möglich,  weil  in 
ihnen  kein  hydrostatischer  Überdruck  herrscht  ; 
—  durch  die  Verwendung  eines  Filters  und  eines 

10  Kugelventils  kann  die  bekannte  Vorrichtung  nicht 
zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  verwendet  wer- 
den,  die  Flüssigkeiten  mit  einer  hohen  Konzentra- 
tion  an  schwebenden  Stoffen  befördern  ; 
—  durch  den  Umstand,  dass  sich  diese  Vorrich- 

15  tung  nicht  selbständig  bewegt,  kann  sie  nicht  zum 
Reinigen  von  Rohrleitungen  benutzt  werden, 
durch  deren  zu  reinigende  Abschnitte  kein  Seil 
gezogen  werden  kann. 

20  Offenbarung  der  Erfindung 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohr- 
leitungen  zu  schaffen,  deren  konstruktive  Ausführung 

25  die  automatische  Regulierung  der  Kennwerte  der 
Druckluftexplosion,  die  Reinhaltung  der  Kammern, 
die  selbständige  Bewegung  der  Vorrichtung  an  derzu 
reinigenden  Oberfläche  entlang,  die  Unabhängigkeit 
der  Betriebskennwerte  der  Vorrichtung  vom  hydrosta- 

30  tischen  Druck  der  Flüssigkeit  und  die  Möglichkeit  des 
Betriebs  der  Vorrichtung  in  einem  weiten  Bereich  der 
Druckwerte  der  Druckluft  gewährleisten  würde. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  dass  in  einer 
Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen,  in 

35  deren  Gehäuse  auf  dessen  Längsachse  eine  mit 
einer  Druckluftquelle  verbundene  Eintrittskammer,  ei- 
ne  der  Verbindung  mit  der  Rohrleitung  dienende 
Druckkammer  und  ein  Kolben  angeordnet  sind, 
gemäss  der  Erfindung  im  Gehäuse  zwei  Hilfskam- 

40  mern  vorgesehen  sind,  die  durch  einen  mit  einem 
System  zur  Luftabsaugung  ausgerüsteten  Kolben 
voneinander  getrennt  sind,  von  denen  die  erste  Kam- 
mer  mit  dem  umgebenden  Medium  in  Verbindung 
steht  und  die  zweite  Hilfskammer  mit  der  Druckkam- 

45  mer  über  ein  Mittel  für  die  Zuführung  von  Luft,  das  in 
einem  Ventil  der  Druckkammer  ausgeführt  ist,  und  mit 
der  Eintrittskammer  über  einen  zentralen  Kanal  ver- 
bunden  ist,  der  im  Kolben  ausgeführt  ist,  dessen  zur 
zweiten  Hilfskammer  gerichtete  Stirnfläche  grösser 

so  als  die  zur  Eintrittskammer  gerichtete  Stirnfläche, 
aber  kleiner  als  die  zur  zweiten  Hilfskammer  gerich- 
tete  Stirnfläche  eines  ringförmigen  Vorsprungs  am 
Kolben  ist,  und  im  Gehäuse  von  Seiten  der  Druckkam- 
mer  in  der  Austrittszone  der  Druckluft  durchgehende 

55  Kanäle  ausgeführt  sind,  deren  Längsachsen  mit  dem 
Vektor  der  Rückstosskraft  des  Druckluftstroms 
zusammenfallen. 

Zur  Gewährleistung  des  rechtzeitigen  Füllens  der 
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Druckkammer  mit  Druckluft  bis  zum  vorgegebenen 
Druck  wird  das  Mittel  für  die  Luftzuführung  von  einem 
mit  der  zweiten  Hilfskammer  verbundenen  Längska- 
nal  und  mit  dem  Längskanal  und  der  Druckkammer 
verbundenen  radialen  Öffnungen  gebildet. 

Es  ist  zweckmässig,  dass  das  System  zur  Luftab- 
saugung  des  Kolbens  Kanäle  darstellt,  die  am  Aus- 
senrand  der  zur  Eintrittskammer  gerichteten 
Stirnfläche  des  Kolbens  angeordnet  sind  und  die  die 
Eintrittskammer  mit  einer  ringförmigen  Rille  verbin- 
den,  die  an  der  Aussenfläche  des  Kolbens  ausgeführt 
und  mit  dem  umgebenden  Medium  durch  eine  durch- 
gehende,  im  Gehäuse  in  der  Zone  der  Eintrittskam- 
mer  ausgeführte  Öffnung  bei  Unterdruck  in  der 
zweiten  Hilfskammer  verbunden  ist. 

Solch  eine  konstruktive  Ausführung  des  Luftab- 
saugungssystems  des  Kolbens  verringert  den  Ein- 
fluss  der  Dämpfung  des  Kolbens  in  der 
Eintrittskammer  und  erhöht  dessen  Schnelligkeit. 

Zur  Verringerung  der  dämpfenden  Wirkung  der  in 
die  Eintrittskammer  gelangenden  Luft,  zur  Verlänge- 
rung  der  Rücklaufzeit  des  Kolbens  in  die  Aus- 
gangslage  und  folglich  zur  besseren  Ausnutzung  des 
Volumens  der  Druckkammer  ist  es  notwendig,  dass 
die  Eintrittskammer  ein  Mittel  zur  Regulierung  der 
Druckluftzuführung  hat. 

Wenn  die  Vorrichtung  zur  Reinigung  von  Rohrlei- 
tungen  bei  einem  geringen  Druck  der  Druckluft 
betrieben  wird,  ist  es  zweckmässig  ein  Mittel  zur 
Regulierung  der  Druckluftzuführung  zu  verwenden, 
das  wenigstens  einen  in  der  Stirnfläche  des  Gehäuse 
in  der  Zone  der  Eintrittskammer  ausgeführten  und  mit 
der  Druckluftquelle  verbundenen  Längskanal  und 
wenigstens  einen  starr  an  der  Stirnfläche  des  Kolbens 
von  Seiten  der  Eintrittskammer  befestigten  Stab  ent- 
hält,  dessen  Längsachse  mit  der  Achse  des  Längska- 
nals  zusammenfällt,  der  vom  Stab  verschlossen  wird, 
wenn  ein  Unterdruck  in  der  zweiten  Hilfskammer 
herrscht. 

Beim  Betrieb  der  Vorrichtung  zum  Reinigen  von 
Rohrleitungen  in  einem  weiten  Druckbereich  der 
Druckluft  ist  es  zweckmässig,  dass  das  Mittel  zum 
Regulieren  der  Druckluftzufuhr  wenigstens  einen 
Kanal  darstellt,  der  im  Gehäuse  in  der  Zone  der  Ein- 
trittskammer  ausgeführt  und  durch  das  eine  Ende  mit 
der  Druckluftquelle  und  durch  das  andere,  durch  die 
Aussenfläche  des  Kolbens  bei  der  Entstehung  von 
Unterdruck  in  der  zweiten  Hilfskammer  verschliess- 
bare  Ende  mit  der  Eintrittskammer  verbunden  ist. 

Die  zweite  Hilfskammer  kann  in  Form  eines 
Hochdruckschlauchs  ausgeführt  werden. 

Das  ermöglicht  die  Anwendung  der  vorliegenden 
Erfindung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen,  die  Flüs- 
sigkeiten  mit  einer  hohen  Konzentration  an  schwe- 
benden  Stoffen  befördern,  auf  Grund  des  Umstands, 
dass  der  Teil  des  Gehäuses  mit  einer  grossen  Anzahl 
durchgehender  Öffnungen,  der  die  Eintrittskammer 
und  die  erste  Hilfskammer  mit  dem  in  ihnen  befind- 

lichen  Kolben  umfasst,  ausserhalb  der  zu  reinigenden 
Rohrleitung  aufgestellt  werden  kann. 

Es  ist  notwendig,  dass  am  Ventil  in  der  Zone  der 
zweiten  Hilfskammer  ein  ringförmiger  Vorsprung  aus- 

5  geführt  wird,  der  zwischen  der  zweiten  Hilfskammer 
und  der  Druckkammer  eine  zusätzliche  Kammer  bil- 
det. 

Solch  eine  konstruktive  Ausführung  des  Ventils 
bei  der  Ausführung  der  zweiten  Hilfskammer  in  Form 

10  eines  Hochdruckschlauchs  ermöglicht  eine  Verlänge- 
rung  der  Zeitdauer  des  Unterdruck  in  der  Druckkam- 
mer,  wodurch  die  Energie  der  Druckluft  besser 
ausgenutzt  wird. 

Es  ist  zweckmässig,  dass  das  Mittel  für  die  Luft- 
15  Zuführung  von  einem  die  zweite  Hilfskammer  mit  der 

zusätzlichen  Kammer  verbindenden  Kanal  und  von  in 
dem  ringförmigen  Vorsprung  ausgeführten  Längska- 
nälen  gebildet  wird,  die  die  zusätzliche  Kammer  mit 
der  Druckkammer  verbinden,  wenn  die  letztere  mit 

20  Druckluft  gefüllt  wird,  wobei  in  jedem  Kanal  ein  Rück- 
schlagventil  installiert  ist. 

Solch  eine  konstruktive  Ausführung  des  Mittels 
für  die  Luftzuführung  ist  notwendig  zur  Vermeidung 
des  Entweichens  von  Druckluft  aus  der  Druckkammer 

25  in  die  in  Form  eines  Hochdruckschlauchs  ausgeführte 
zweite  Hilfkammer. 

Zur  Verringerung  der  dämpfenden  Wirkung  der 
Druckluft  in  der  zusätzlichen  Kammer,  d.h.  zur  Erhö- 
hung  der  Ansprechgeschwindigkeit  des  Ventils  und 

30  folglich  zur  Verstärkung  der  Druckluftexplosion  muss 
das  Ventil  mit  einem  System  zur  Luftabsaugung  aus- 
gerüstet  werden,  das  wenigstens  einen  am  Aussen- 
rand  der  zur  zweiten  Hilfskammer  gerichteten 
Stirnfläche  des  Ventils  ausgeführten  Kanal,  der  von 

35  Seiten  der  zweiten  Hilfskammer  geschlossen  und  mit 
der  zusätzlichen  Kammer  verbunden  ist,  und  eine 
ringförmige  Rille  darstellt,  die  im  Gehäuse  in  derZone 
der  zweiten  Hilfskammer  ausgeführt  ist  und  bei  Unter- 
druck  in  der  Druckkammer  durch  eine  durchgehende 

40  Öffnung  im  Ventil  mit  dessen  Kanal  und  durch  im  Ge- 
häuse  in  der  Zone  der  zweiten  Hilfskammer  ausge- 
führte  und  mit  je  einem  Sicherheitsventil  ausgerüstete 
durchgehende  Kanäle  mit  dem  umgebenden  Medium 
in  Verbindung  steht. 

45  Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  zum  Reini- 
gen  von  Rohrleitungen  dient  der  Reinigung  von  Rohr- 
leitungen  einer  beliebigen  Zweckbestimmung  und 
von  Behältern,  u.a.  auch  von  Industrierohrleitungen, 
durch  die  Flüssigkeiten  mit  einer  hohen  Konzentra- 

50  tion  an  schwebenden  Stoffen  geleitet  werden.  Dabei 
kann  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  in  zwei 
Modifikationen  funktionieren  :  Eine  Modifikation  wird 
vor  allem  für  die  Reinigung  von  Rohrleitungen  ver- 
wendet,  die  Flüssigkeiten  mit  einer  mässigen  Kon- 

55  zentration  an  schwebenden  Stoffen  befördern,  die 
andere  Modifikation  kommt  vorrangig  bei  der  Reini- 
gung  von  Rohrleitungen  zum  Einsatz,  durch  die  Flüs- 
sigkeiten  mit  einer  hohen  Konzentration  an 

3 
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schwebenden  Stoffen  geleitet  werden.  Die  erfin- 
dungsgemässe  Vorrichtung  funktioniert  in  einem  wei- 
ten  Bereich  der  Druckwerte  der  Druckluft  von  3  bis  20 
MPa  und  gewährleistet  dabei  die  automatische  Regu- 
lierung  des  Drucks  der  Druckluft  in  der  Druckkammer. 
Ausserdem  ermöglicht  die  selbständige  Bewegung 
der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  die  Reinigung 
von  Rohrleitungen  einer  verhältnismässig  grossen 
Länge.  Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  zum 
Reinigen  von  Rohrleitungen  zerstört  die  Beschläge 
auf  den  Innenflächen  der  Rohrleitungen  mit  Hilfe  von 
Druckwellen,  die  in  der  Flüssigkeit  durch  Druckluftex- 
plosionen  erzeugt  werden.  Sie  funktioniert  ebenfalls 
in  verunreinigtem  Medium.  Die  bei  der  Druckluftexplo- 
sion  erzeugten  Druckwellen  können  beliebig  harte 
Beschläge  zerstören  und  somit  die  ursprüngliche, 
projektierte  Durchsatzleistung  wiederherstellen. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Im  folgenden  wird  ein  konkretes  Ausführungsbei- 
spiel  der  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitun- 
gen  mit  Hinweisen  auf  die  beiliegenden  Zeichnungen 
beschrieben,  und  zwar  zeigt  : 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  einer  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen 
in  dem  Augenblick,  wenn  die  Kammern  der  Vor- 
richtung  mit  Druckluft  gefüllt  werden  ; 
Fig.  2  einen  Kolben  der  erfindungsgemässen 
Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  in 
vergrössertem  Massstab  ; 
Fig.  3  die  Ansicht  in  der  Pfeilrichtung  A  in  Fig.  2  ; 
Fig.  4  einen  Teil  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  mit  ei- 
nem  Mittel  zum  Regulieren  der  Luftzufuhr,  in 
vergrössertem  Massstab  ; 
Fig.  5  einen  Teil  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  mit  ei- 
nem  Mittel  zum  Regulieren  der  Luftzufuhr,  in 
vergrössertem  Massstab  ; 
Fig.  6  einen  Längsschnitt  der  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitun- 
gen,  in  der  die  zweite  Hilfskammer  in  Form  eines 
Hochdruckschlauchs  ausgeführt  ist  ; 
Fig.  7  einen  Teil  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  mit  ei- 
nem  Luftabsaugungssystem  des  Ventils  bei  der 
Ausführung  der  zweiten  Hilfskammer  in  Form 
eines  Hochdruckschlauchs,  in  vergrössertem 
Massstab  ; 
Fig.  8  einen  Längsschnitt  der  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  zum  Reinigen  vor  Rohrleitungen, 
wenn  in  der  zweiten  Hilfskammer  und  in  der 
Druckkammer  ein  Unterdruck  herrscht  ; 
Fig.  9  den  Schnitt  gemäss  der  Linie  IX--IX  in  Fig. 
8. 

Beste  Ausführungsform  der  Erfindung 

Die  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen 
enthält  ein  Gehäuse  1  (Fig.  1),  auf  dessen  Längsach- 

5  se  eine  Eintrittskammer  2,  die  über  ein  Übergangs- 
stück  3  mit  einer  Druckluftquelle  (nicht  abgebildet) 
verbunden  ist,  eine  der  Verbindung  mit  der  Rohrlei- 
tung  (nicht  abgebildet)  dienende  Druckkammer4  und 
ein  Kolben  5  angeordnet  sind.  Im  Gehäuse  1  sind  zwi- 

10  sehen  der  Eintrittskammer  2  und  der  Druckkammer  4 
zwei  Hilfskammern  6,  7  vorgesehen,  die  voneinander 
durch  den  Kolben  5  getrennt  sind,  dessen  Durchmes- 
ser  sich  auf  der  Länge  des  Kolbens  5  ändert. 

Die  zur  zweiten  Hilfskammer  7  (Fig.  1)  gerichtete 
15  Stirnfläche  8  (Fig.  2)  des  Kolbens  5  ist  grösser  als  die 

zur  Eintrittskammer  2  (Fig.  1)  gerichtete  Stirnfläche  9 
(Fig.  2),  aber  kleiner  als  die  Stirnfläche  1  0  (Fig.  2)  des 
ringförmigen  Vorsprungs  11  am  Kolben  5,  die  zur 
zweiten  Hilfskammer  7  (Fig.  1)  hin  gerichtet  ist. 

20  Der  Kolben  5  hat  einen  zentralen  Kanal  12,  der 
die  Eintrittskammer  2  mit  der  zweiten  Hilfskammer  7 
verbindet.  Die  erste  Hilfskammer  6  steht  ständig  mit 
dem  umgebenden  Medium  durch  im  Gehäuse  1  aus- 
geführte  durchgehende  Öffnungen  13  in  Verbindung. 

25  Im  Gehäuse  1  befindet  sich  in  der  Zone  der 
Druckkammer  4  ein  Ventil  14.  Das  Ventil  14  besteht 
aus  einem  Ventilteller  15,  einer  Ventilspindel  16  und 
einem  Schaft  17. 

Die  zweite  Hilfskammer  7  ist  mit  der  Druckkam- 
30  mer  über  ein  Mittel  für  die  Luftzuführung  verbunden, 

das  im  Ventil  14  ausgeführt  ist. 
Das  Mittel  für  die  Luftzuführung  wird  von  einem 

Längskanal  18  und  radialen  Öffnungen  19  gebildet. 
Der  Längskanal  18  ist  in  dem  Teller  15  und  der  Spin- 

35  del  16  des  Ventils  14  ausgeführt  und  mit  der  zweiten 
Hilfskammer  7  verbunden.  Die  radialen  Öffnungen  19 
verbinden  den  Längskanal  18  mit  der  Druckkammer 
4. 

Der  Kolben  hat  ein  System  zur  Luftabsaugung, 
40  das  aus  Kanälen  20  (Fig.  2)  und  einer  ringförmigen 

Rille  21  besteht,  die  an  der  Aussenfläche  des  Kolbens 
5  ausgeführt  ist.  Die  Kanäle  20  (Fig.  2,  3)  liegen  am 
Aussenrand  der  Stirnfläche  9  des  Kolbens  5  und  ver- 
binden  die  ringförmige  Rille  21  mit  der  Eintrittskam- 

45  mer  2  (Fig.  1).  Wenn  die  ringförmige  Rille  21  mit  im 
Gehäuse  1  in  der  Zone  der  Eintrittskammer  2  ausge- 
führten  durchgehenden  Öffnungen  22  zusammen- 
fällt,  kann  die  Eintrittskammer  2  mit  dem  umgebenden 
Medium  in  Verbindung  treten. 

so  Die  Eintrittskammer  2  hat  ein  Mittel  zum  Regulie- 
ren  der  Druckluftfuhr,  das  in  verschiedenen  Varianten 
ausgeführt  werden  kann. 

In  den  Fällen,  wenn  die  erfindungsgemässe  Vor- 
richtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  bei  einem 

55  geringen  Druck  der  Druckluft  betrieben  wird,  besteht 
das  Mittel  zum  Regulieren  der  Druckluftzufuhr  aus 
wenigstens  einem  im  Gehäuse  1  in  der  Zone  der  Ein- 
trittskammer  2  ausgeführten  Längskanal  23  (Fig.  4) 
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und  wenigstens  einem  starr  an  der  Stirnfläche  9  des 
Kolbens  5  von  Seiten  der  Eintrittskammer  2  befestig- 
ten  Stab  24.  In  der  erfindungsgemässen  Ausfüh- 
rungsvariante  des  Mittels  zum  Regulieren  der 
Druckluftzufuhr  sind  zwei  Stäbe  24  und  zwei 
Längskanäle  23  verwendet  worden.  Ein  Ende  jedes 
Längskanals  23  ist  über  das  Übergangsstück  3  mit 
der  Druckluftquelle  (nicht  abgebildet)  verbunden.  Das 
andere  Ende  jedes  Kanals  23  steht  mit  der  Eintritt- 
skammer  2  in  Verbindungen.  Zur  Einhaltung  der 
Koaxialität  der  Stäbe  24  und  der  Längskanäle  23  sind 
an  der  Stirnfläche  9  des  Kolbens  5  von  Seiten  der  Ein- 
trittskammer  2  zwei  Führungsstäbe  25  angebracht. 

Beim  Betrieb  der  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen  in  einem  weiten 
Bereich  der  Druckwerte  der  Druckluft  ist  es  zweck- 
mässig,  ein  Mittel  zum  Regulieren  der  Druckluftzufuhr 
zu  verwenden,  das  aus  wenigstens  einem  im  Gehäu- 
se  1  in  der  Zone  der  Eintrittskammer  2  ausgeführten 
Kanal  26  (Fig.  5)  besteht.  Ein  Ende  des  Kanals  26  ist 
über  das  Übergangsstück  3  mit  der  Druckluftquelle 
(nicht  abgebildet)  und  das  andere  Ende  mit  der  Ein- 
trittskammer  2  verbunden.  Es  ist  zweckmässig,  dass 
vier  oder  sechs  Kanäle  26  vorgesehen  sind.  In  unse- 
rer  erfindungsgemässen  Variante  sind  vier  Kanäle  26 
verwendet  worden. 

Die  Druckkammer  4  (Fig.  1)  ist  mit  der  Rohrlei- 
tung  (nicht  abgebildet)  durch  durchgehende  Kanäle 
27  verbunden,  die  im  Kopfstück  28  des  Gehäuses  1 
ausgeführt  sind.  Die  Längsachse  jedes  durchgehen- 
den  Kanals  27  fällt  mit  dem  Vektor  der  Rückstosskraft 
des  Druckluftstroms  zusammen. 

Wenn  die  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrlei- 
tungen  verwendet  wird,  die  Flüssigkeiten  mit  einer 
hohen  Konzentration  an  schwebenden  Stoffen  beför- 
dern,  wird  die  zweite  Hilfskammer  7  in  Form  eines 
Hochdruckschlauchs  29  (Fig.  6)  ausgeführt.  Solch  ei- 
ne  konstruktive  Ausführung  der  zweiten  Hilfskammer 
7  (Fig.  1)  macht  eine  Änderung  der  Konstruktion  des 
Ventils  14  notwendig.  Auf  dem  Teller  15  (Fig.  6)  des 
Ventils  14  ist  ein  ringförmiger  Vorsprung  30  ausge- 
führt,  der  zwischen  dem  Hochdruckschlauch  29  und 
der  Druckkammer  4  eine  zusätzliche  Kammer  31  bil- 
det. 

Das  Mittel  für  die  Luftzufuhr  in  der  vorliegenden 
konkreten  Ausführungsvariante  des  Ventils  14 
besteht  aus  einem  im  Teller  15  des  Ventils  14  ausge- 
führten  und  den  Hochdruckschlauch  29  mit  der 
zusätzlichen  Kammer  31  verbindenden  Kanal  32  (Fig. 
7)  und  im  ringförmigen  Vorsprung  30  ausgeführten 
Längskanälen  33,  die  die  zusätzliche  Kammer  31  mit 
der  Druckkammer  4  beim  Füllen  der  letzteren  mit 
Druckluft  verbinden.  In  jedem  Längskanal  33  ist  ein 
Rückschlagventil  34  installiert. 

Das  Ventil  14  hat  ein  System  zur  Luftabsaugung, 
das  aus  wenigstens  einem  Kanal  35,  der  am  Aussen- 
rand  der  zum  Hochdruckschlauch  29  gerichteten 
Stirnfläche  36  des  Ventils  14  ausgeführt,  von  Seiten 

des  Hochdruckschlauchs  29  verschlossen  und  mit 
der  zusätzlichen  Kammer  31  verbunden  ist,  und  einer 
ringförmigen  Rille  37  besteht.  Die  ringförmige  Rille  37 
ist  im  Gehäuse  1  in  der  Zone  des  Hochdruck- 

5  schlauchs  29  ausgeführt.  Bei  Unterdruck  in  der 
Druckkammer  4  ist  die  ringförmige  Rille  37  durch  die 
durchgehende  Öffnung  38  im  Teller  15  des  Ventils  14 
mit  dessen  Kanal  35  verbunden.  Durch  die  im  Gehäu- 
se  1  in  der  Zone  des  Hochdruckschlauchs  29  ausge- 

10  führten  durchgehenden  Kanäle  39  ist  die  ringförmige 
Rille  37  mit  dem  umgebenden  Medium  verbunden.  In 
jedem  durchgehenden  Kanal  39  ist  ein  Sicherheits- 
ventil  40  installiert. 

Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  zum  Reini- 
15  gen  von  Rohrleitungen  funktioniert  folgendermassen. 

Wenn  die  Vorrichtung  bei  einem  geringen  Druck 
der  Druckluft  betrieben  wird  und  die  zu  befördernde 
Flüssigkeit  eine  verhältnismässig  geringe  Konzentra- 
tion  an  schwebenden  Stoffen  hat,  wird  die  oben 

20  beschriebene  erste  Ausführungsvariante  des  Mittels 
zur  Regulierung  der  Druckluftzufuhr  eingesetzt,  d.h. 
die  Druckluft  gelangt  überdas  Übergangsstück  3  (Fig. 
4)  und  durch  die  Längskanäle  23  in  die  Eintrittskam- 
mer  2. 

25  Wenn  die  Vorrichtung  in  einem  weiten  Druckbe- 
reich  der  Druckluft  betrieben  wird,  verwendet  man  die 
zweite  Ausführungsvariante  der  Regulierung  der 
Druckluftzufuhr.  In  diesem  Fall  gelangt  die  Druckluft 
von  der  Druckluftquelle  (nicht  abgebildet)  über  das 

30  Übergangsstück  3  (Fig.  5)  durch  die  Kanäle  26  und 
die  axiale  Öffnung  41  in  die  Eintrittskammer  2. 

Durch  den  Druck  der  Druckluft  auf  die  Stirnfläche 
9  wird  der  Kolben  5  an  den  Sitz  42  des  Gehäuses  1 
gedrückt.  Dabei  strömt  die  Druckluft  aus  der  Eintritt- 

35  skammer2  (Fig.  1)  durch  den  zentralen  Kanal  12  des 
Kolbens  5  in  die  zweite  Hilfskammer  7,  aus  der  sie 
durch  den  Längskanal  18  des  Ventils  14  und  die 
radialen  Öffnungen  19  in  der  Ventilspindel  16  in  die 
Druckkammer  4  gelangt. 

40  Sobald  der  Druck  der  Druckluft  in  der  Druckkam- 
mer  4  und  folglich  auch  in  der  zweiten  Hilfskammer  7 
den  notwendigen  Wert  erreicht  hat,  ist  die  durch  den 
Druck  auf  die  Stirnfläche  8  (Fig.  2)  des  Kolbens  5 
erzeugte  Kraft  grösser  als  die  durch  den  Druck  der 

45  Druckluft  auf  die  Stirnfläche  9  des  Kolbens  5  erzeugte 
Kraft.  Dadurch  bewegt  sich  der  Kolben  5  (Fig.  8)  in 
Richtung  zur  Eintrittskammer  2  und  verlässt  dabei 
seinen  Sitz  42.  Sobald  der  Kolben  5  seinen  Sitz  42 
verlässt,  gelangt  auch  die  Stirnfläche  10  (Fig.  2)  des 

so  ringförmigen  Vorsprungs  1  1  des  Kolbens  5  unter  die 
Einwirkung  des  Drucks  der  Druckluft.  Infolge  der 
unterschiedlichen  Grösse  der  Flächen  8  und  10  des 
Kolbens  5  kommt  es  zu  einem  sprunghaften  Anstieg 
der  Geschwindigkeit  des  Kolbens  5,  der  praktisch 

55  augenblicklich  die  durchgehenden  Öffnungen  43  (Fig. 
8)  im  Gehäuse  1  freilegt,  was  zur  Entstehung  eines 
Unterdrucks  (Druckabfalls)  in  der  zweiten  Hilfskam- 
mer  7  führt. 
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Die  Geschwindigkeit  des  Kolbens  5  (sein 
Schnellwirkung  wird  ebenfalls  durch  das  System  der 
Luftabsaugung  im  Kolben  und  das  System  der  Regu- 
lierung  der  Druckluftzufuhr  erhöht. 

Beim  Zusammenfallen  der  ringförmigen  Rille  21 
des  Kolbens  5  mit  der  Öffnung  22  im  Gehäuse  1  in  der 
Zone  der  Eintrittskammer  2  sinkt  der  Druck  in  der  letz- 
teren  infolge  des  Austritts  der  Druckluft  aus  dieser 
Kammer  durch  die  Kanäle  20  in  das  umgebende 
Medium,  wodurch  der  Einfluss  der  Dämpfung  des  Kol- 
bens  5  in  der  Eintrittskammer  2  beseitigt  wird. 

Das  System  der  Regulierung  der  Druckluftzufuhr 
verringert  den  Durchgangsquerschnitt  für  die  Druck- 
luftzufuhr  von  der  Druckluftquelle  (nicht  abgebildet)  in 
die  Eintrittskammer  2  bei  der  Bewegung  des  Kolbens 
5  in  Richtung  zur  Eintrittskammer  2,  wodurch  der  Ein- 
fluss  der  Dämpfung  des  Kolbens  5  ebenfalls  verrin- 
gert  wird. 

Bei  der  Verwendung  des  Systems  der  Regulie- 
rung  der  Druckluftzufuhr  nach  der  ersten  Variante 
werden  die  Längskanäle  23  von  den  Stäben  24  ver- 
schlossen,  während  nach  der  zweiten  Variante  die 
Kanäle  26  durch  den  Rumpf  des  Kolbens  5  verschlos- 
sen  werden. 

Infolge  des  Druckunterschieds  der  Druckluft  in 
der  zweiten  Hilfskammer  7  und  der  Druckkammer  4 
bewegt  sich  das  Ventil  14  schnell  in  Richtung  zur 
zweiten  Hilfskammer  7.  Dabei  gelangt  die  Druckluft 
durch  die  entstehenden  Durchgänge  44  (Fig.  9)  in  das 
Kopfstück  28  (Fig.  8)  des  Gehäuses  1  und  tritt  von 
dort  explosionsartig  in  das  umgebende  Medium  hin- 
aus. 

Nach  der  Verringerung  des  Drucks  in  der  zweiten 
Hilfskammer  7  bewegt  sich  der  Kolben  5  unter  Einwir- 
kung  des  Drucks  der  durch  den  verringerten  Durch- 
gangsquerschnitt  eintretenden  Druckluft  langsam  in 
Richtung  zur  zweiten  Hilfskammer  7.  Sobald  der 
Durchgangsquerschnitt  aller  Längskanäle  23  (Fig.  4) 
nach  der  ersten  Variante  oder  der  Durchgangsquer- 
schnitt  der  Kanäle  26  (Fig.  5)  nach  der  zweiten  Aus- 
führungsvariante  des  Mittels  zum  Regulieren  der 
Druckluftzufuhr  freiliegt,  steigt  sprunghaft  die 
Geschwindigkeit  des  Kolbens  5  in  Richtung  zur  zwei- 
ten  Hilfskammer  7  (Fig.  1)  an,  wobei  der  Kolben  5  die 
durchgehenden  Öffnungen  43  und  22  verschliesst. 
Danach  steigt  der  Druck  der  Druckluft  in  der  zweiten 
Hilfskammer  7,  wodurch  sich  das  Ventil  14  bis  zum 
Anschlag  des  Ventilschaftes  17  an  den  Sitz  45  des 
Kopfstücks  28  des  Gehäuses  1  bewegt,  und  der 
Funktionszyklus  der  Vorrichtung  beginnt  von  neuem. 

Wenn  eine  Rohrleitung  gereinigt  werden  soll,  die 
Flüssigkeiten  mit  einer  hohen  Konzentration  an 
schwebenden  Stoffen  befördert,  verwendet  man  eine 
andere  Ausführungsvariante  der  zweiten  Hilfskam- 
mer  7,  und  zwar  in  Form  eines  Hochdruckschlauchs 
29  (Fig.  6).  In  diesem  Fall  gelangt  die  Druckluft  durch 
den  Hochdruckschlauch  29  über  den  Kanal  32  (Fig.  7) 
im  Teller  15  des  Ventils  14  in  die  zusätzliche  Kammer 

31  und  dann  durch  die  Rückschlagventile  34  in  den  im 
ringförmigen  Vorsprung  30  auf  dem  Teller  des  Ventils 
14  ausgeführten  Längskanälen  33  in  die  Druckkam- 
mer  4.  Die  Rückschlagventile  34  verhindern  das  Ent- 

5  weichen  der  Luft  aus  der  Druckkammer  4  in  die 
zusätzliche  Kammer  31. 

Die  Zeitdauer  der  Bewegung  des  Ventils  14  in 
Richtung  zur  Druckkammer4  ist  erheblich  grösser  als 
die  Zeitdauer  der  Bewegung  des  Ventils  14  in  Rich- 

10  tung  zum  Hochdruckschlauch  29.  Der  Grund  dafür 
besteht  darin,  dass  die  Stirnfläche  36  des  Tellers  15 
des  Ventils  14  von  Seiten  der  Druckkammer  4  grösser 
ist  als  die  zum  Hochdruckschlauch  29  gerichtete 
Stirnfläche  des  Tellers  15  des  Ventils. 

15  Bei  der  Bewegung  des  Ventils  14  in  Richtung  zum 
Hochdruckschlauch  29  tritt  die  Druckluft  aus  der 
Zusatzkammer  31  durch  den  Kanal  35,  die  durchge- 
hende  Öffnung  38,  die  ringförmige  Rille  37  und  die 
durchgehenden  Kanäle  39  im  Gehäuse  1  in  das 

20  umgebende  Medium  hinaus  und  verringert  die  dämp- 
fende  Wirkung  der  Druckluft  in  der  Zusatzkammer  31 
sowie  erhöht  die  Ansprechgeschwindigkeit  des  Ven- 
tils  14. 

Die  in  den  durchgehenden  Kanälen  39  installier- 
25  ten  Sicherheitsventile  40  schützen  das  Luftabsau- 

gungssystem  vor  Verschmutzung. 
Die  weitere  Funktion  der  Vorrichtung  bei  der  Ver- 

wendung  eines  Hochdruckschlauchs  29  verläuft  auf 
die  oben  beschriebene  Weise. 

30  Bei  jeder  "Explosion"  bewegt  sich  die  Vorrichtung 
unter  Einwirkung  der  Rückstosskraft,  die  von  den  aus 
den  durchgehenden  Kanälen  27  (Fig.  8)  austretenden 
Luftstrahlen  erzeugt  wird,  entlang  der  zu  reinigenden 
Fläche  der  Rohrleitung. 

35  Bei  einer  "Explosion"  entsteht  eine  Luftblase,  die 
Stosswellen  in  der  Flüssigkeit  erzeugt,  die  die 
Beschläge  an  der  Innenfläche  der  Rohrleitung  oder 
des  Behälters  zerstören. 

Infolge  der  Anordnung  aller  durchgehenden  Öff- 
40  nungen22,  13,  43,  die  die  Eintrittskammer  2,  die  zwei 

Hilfskammern  6,  7  entsprechend  mit  dem  umgeben- 
den  Medium  von  der  Seite  der  Zuführung  der  Druck- 
luft  und  nicht  von  der  Seite  des  Auspuffs  der  Luft,  wie 
das  im  beschriebenen  zugrundeliegenden  Stand  der 

45  Technik  erfolgt,  verbinden,  wird  die  Verschmutzung 
dieser  Kammern  verhindert. 

Die  Regulierung  der  Frequenz  der  "Explosionen" 
geschieht  durch  Auswahl  des  Durchgangsquer- 
schnitts  des  zentralen  Kanals  12  des  Kolbens  5. 

50 
Gewerbliche  Verwertbarkeit 

Die  vorliegende  Erfindung  kann  am  zweckmäs- 
sigsten  zum  Reinigen  von  Industrierohrleitungen,  die 

55  dem  Transport  von  Flüssigkeiten  mit  hoher  Konzen- 
tration  an  schwebenden  Stoffen  dienen,  eingesetzt 
werden. 

Ausserdem  kann  die  vorliegende  Erfindung  zum 
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Reinigen  verschiedener  Behälter  verwendet  werden 
wie  z.B.  Ansaugkammern  von  Pumpstationen, 
Becken  von  Kühltürmen,  Absetzbecken  u.a. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Rohrleitungen, 
in  deren  Gehäuse  (1  )  entlang  seiner  Längsachse  eine 
mit  einer  Druckluftquelle  verbundene  Eintrittskammer 
(2),  einer  der  Verbindung  mit  der  Rohrleitung  die- 
nende  Druckkammer  (4)  und  ein  Kolben  (5)  angeord- 
net  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Gehäuse 
(1)  zwei  Hilfskammern  (6,  7)  vorgesehen  sind,  die 
durch  einen  mit  einem  System  zur  Luftabsaugung 
ausgerüsteten  Kolben  (5)  voneinander  getrennt  sind, 
von  denen  die  erste  Kammer  (6)  mit  dem  umgeben- 
den  Medium  in  Verbindung  steht  und  die  zweite  Hilfs- 
kammer  (7)  mit  der  Druckkammer  (4)  über  ein  Mittel 
für  die  Zuführung  von  Luft,  das  in  einem  Ventil  (14)  der 
Druckkammer  (4)  ausgeführt  ist,  und  mit  der  Eintritt- 
skammer  (2)  über  einen  zentralen  Kanal  (12)  verbun- 
den  ist,  der  im  Kolben  (5)  ausgeführt  ist,  dessen  zur 
zweiten  Hilfskammer  (7)  gerichtete  Stirnfläche  (8) 
grösser  als  die  zur  Eintrittskammer  (2)  gerichtete 
Stirnfläche  (9),  aber  kleiner  als  die  zur  zweiten  Hilfs- 
kammer  (7)  gerichtete  Stirnfläche  (10)  eines  ringför- 
migen  Vorsprungs  (11)  am  Kolben  (5)  ist,  und  im 
Gehäuse  (1)  von  Seiten  der  Druckkammer  (4)  in  der 
Austrittszone  der  Druckluft  durchgehende  Kanäle 
(27)  ausgeführt  sind,  deren  Längsachsen  mit  dem 
Vektor  der  Ruckstosskraft  des  Druckluftstroms 
zusammenfallen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Mittel  für  die  Luftzufuhr 
von  einem  mit  der  zweiten  Hilfskammer  (7)  verbunde- 
nen  Längskanal  (18)  und  mit  dem  Längskanal  (18) 
und  der  Druckkammer  (4)  verbundenen  radialen  Öff- 
nungen  (19)  gebildet  wird. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  System  der  Luftabsau- 
gung  des  Kolbens  (5)  Kanäle  (20)  darstellt,  die  am 
Aussenrand  der  zur  Eintrittskammer  (2)  gerichteten 
Stirnfläche  (9)  des  Kolbens  (5)  angeordnet  sind  und 
die  die  Eintrittskammer  (2)  mit  einer  ringförmigen  Rille 
(21)  verbinden,  die  an  der  Aussenfläche  des  Kolbens 
(5)  ausgeführt  und  mit  dem  umgebenden  Medium 
durch  eine  durchgehende,  im  Gehäuse  (1)  in  der 
Zone  der  Eintrittskammer  (2)  ausgeführte  Öffnung 
(22)  bei  Unterdruck  in  der  zweiten  Hilfskammer  (7) 
verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Eintrittskammer  (2)  mit  ei- 
nem  Mittel  zum  Regulieren  der  Druckluftzufuhr  aus- 
gerüstet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Mittel  zum  Regulieren  der 
Druckluftzufuhr  wenigstens  einen  in  der  Stirnfläche 

des  Gehäuses  (1)  in  der  Zone  der  Eintrittskammer  (2) 
ausgeführten  und  mit  der  Druckluftquelle  verbunde- 
nen  Längskanal  (23)  und  wenigstens  einen  starr  an 
der  Stirnfläche  (9)  des  Kolbens  (5)  von  Seiten  der  Ein- 

5  trittskammer  (2)  befestigten  Stab  (24)  enthält,  dessen 
Längsachse  mit  der  Achse  des  Längskanals  (23) 
zusammenfällt,  der  vom  Stab  (24)  verschlossen  wird, 
wenn  ein  Unterdruck  in  der  zweiten  Hilfskammer  (7) 
herrscht. 

10  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Mittel  zum  Regulieren  der 
Druckluftzufuhr  wenigstgens  einen  Kanal  (26)  dar- 
stellt,  der  im  Gehäuse  (1)  in  der  Zone  der  Eintrittskam- 
mer  (2)  ausgeführt  ist  und  durch  das  eine  Ende  mit  der 

15  Druckluftquelle  und  durch  das  andere,  durch  die  Aus- 
senfläche  des  Kolbens  (5)  bei  der  Entstehung  eines 
Unterdruckes  in  der  zweiten  Hilfskammer  (7)  ver- 
schliessbare  Ende  mit  der  Eintrittskammer  (2)  ver- 
bunden  ist. 

20  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  zweite  Hilfskammer  (7)  in 
Form  eines  Hochdruckschlauchs  (29)  ausgeführt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  am  Ventil  (14)  in  der  Zone  der 

25  zweiten  Hilfskammer  (7)  ein  ringförmiger  Vorsprung 
(30)  ausgeführt  ist,  der  zwischen  der  zweiten  Hilfs- 
kammer  (7)  und  der  Druckkammer  (4)  eine  zusätz- 
liche  Kammer  (31)  bildet. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  dass  das  Mittel  für  die  Luftzufuhr 

von  einem  die  zweite  Hilfskammer  (7)  mit  der  zusätz- 
lichen  Kammer  (31)  verbindenden  Kanal  (32)  und  von 
in  dem  ringförmigen  Vorsprung  (30)  ausgeführten 
Längskanälen  (33)  gebildet  wird,  die  die  zusätzliche 

35  Kammer  (31)  mit  der  Druckkammer  (4)  verbinden, 
wenn  die  letztere  mit  Druckluft  gefüllt  wird,  wobei  in 
jedem  Kanal  (33)  ein  Rückschlagventil  (34)  installiert 
ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  dass  das  Ventil  (14)  mit  einem 

System  zur  Luftabsaugung  ausgerüstet  ist,  das 
wenigstens  einen  am  Aussenrand  der  zur  zweiten 
Hilfskammer  (7)  gerichteten  Stirnfläche  des  Ventils 
(14)  ausgeführten  Kanal  (35),  dervon  Seiten  derzwei- 

45  ten  Hilfskammer  (7)  geschlossen  und  mit  der  zusätz- 
lichen  Kammer  (31)  verbunden  ist,  und  eine 
ringförmige  Rille  (37)  darstellt,  die  im  Gehäuse  (1)  in 
der  Zone  der  zweiten  Hilfskammer  (7)  ausgeführt  ist 
und  bei  Unterdruck  in  der  Druckkammer  (4)  durch  ei- 

50  ne  durchgehende  Öffnung  (38)  im  Ventil  (14)  mit  des- 
sen  Kanal  (35)  und  durch  im  Gehäuse  (1)  in  der  Zone 
der  zweiten  Hilfskammer  (7)  ausgeführte  und  mitjeei- 
nem  Sicherheitsventil  (40)  ausgerüstete  durchge- 
hende  Kanäle  (39)  mit  dem  umgebenden  Medium  in 

55  Verbindung  steht. 
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Claims 

1.  An  apparatus  for  cleaning  pipelines  having  a 
housing  (1)  accommodating  in  line  with  the  axis 
thereof  an  inlet  Chamber  (2)  communicating  with  a 
source  of  compressed  air,  a  pressure  Chamber  (4) 
intended  for  communication  with  the  pipeline,  and  a 
piston  (5)  ;  characterized  in  that  the  housing  is  prod- 
ded  with  two  auxiliary  Chambers  (6,  7)  separated  by 
the  piston  (5)  having  an  air  venting  System,  the  first 
such  Chamber  (6)  communicating  with  the  outside 
medium,  the  second  auxiliary  Chamber  (7)  communi- 
cating  with  the  pressure  Chamber  (4)  through  an  air 
feeding  means  provided  in  a  valve  (14)  of  said  press- 
ure  Chamber  (4)  and  with  the  inlet  Chamber  (2) 
through  a  central  passage  (12)  made  in  the  piston  (5), 
the  area  of  the  end  face  (8)  of  this  piston  at  the  side 
of  the  second  auxiliary  Chamber  (7)  being  greaterthan 
the  area  of  the  end  face  (9)  thereof  facing  the  inlet 
Chamber  (2),  although  smallerthan  the  area  of  the  end 
face  (10)  of  an  annular  projection  (1  1)  atthe  piston  (5) 
facing  the  second  auxiliary  Chamber  (7),  whereas  pro- 
vided  in  said  housing  (1)  at  the  side  of  the  pressure 
Chamber  (4)  in  the  zone  of  discharge  of  compressed 
air  are  through  passages  (27)  with  the  longitudinal 
axes  of  each  of  these  passages  coinciding  with  the 
vector  of  the  reactive  force  of  the  flow  of  compressed 
air. 

2.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  air  feeding  means  is  defined  by  a 
longitudinal  passage  (18)  communicating  with  said 
second  auxiliary  Chamber  (7),  and  radial  holes  (19) 
communicating  with  the  longitudinal  passage  (18)  and 
pressure  Chamber  (4). 

3.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  air  venting  System  of  the  piston  (5) 
has  the  form  of  passages  (20)  arranged  about  the 
periphery  of  the  end  face  (9)  of  the  piston  (5)  facing 
the  inlet  Chamber  (2)  and  communicating  this  Cham- 
ber  with  an  annular  recess  (21)  made  at  the  outer  sur- 
face  of  the  piston  (5)  and  communicating  with  the 
outside  medium  by  way  of  a  through  hole  (22)  made 
in  said  housing  (1)  in  the  zone  of  the  inlet  Chamber  (2) 
at  the  point  when  an  underpressure  is  developed  in 
the  second  auxiliary  Chamber  (7). 

4.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  inlet  Chamber  (2)  is  provided  with  a 
means  for  Controlling  the  flow  rate  of  compressed  air. 

5.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  4,  charac- 
terized  in  that  the  means  for  Controlling  the  flow  rate 
of  compressed  aircomprises  at  leastone  longitudinal 
passage  (23)  made  in  an  end  face  of  the  housing  (1) 
in  the  zone  of  the  inlet  Chamber  (2)  and  communicat- 
ing  with  the  source  of  compressed  air,  and  at  least  one 
rod  member  (24)  rigidly  affixed  to  the  end  face  (9)  of 
the  piston  (5)  at  the  side  of  the  inlet  Chamber  (2),  the 
longitudinal  axis  of  this  rod  member  coinciding  with 
the  axis  of  the  longitudinal  passage  (23)  closable  by 

the  rod  member  (24)  at  the  point  when  an  underpress- 
ure  is  developed  in  the  second  auxiliary  Chamber  (7). 

6.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  4,  charac- 
terized  in  that  the  means  for  Controlling  the  flow  rate 

5  of  compressed  air  has  the  form  at  least  one  passage 
(26)  made  in  the  housing  (1)  in  the  zone  of  the  inlet 
Chamber  (2)  communicating  by  one  end  with  the 
source  of  compressed  air  and  by  the  other  end  clos- 
able  by  the  outer  surface  of  the  piston  (5)  at  the  point 

10  of  an  underpressure  in  the  second  auxiliary  Chamber 
(7),  communicating  with  said  inlet  Chamber  (2). 

7.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  second  auxiliary  Chamber  (7)  has 
the  form  of  a  high  pressure  hose  (29). 

15  8.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  7,  charac- 
terized  in  that  the  valve  (14)  has  in  the  zone  of  the 
auxiliary  Chamber  (7)  an  annular  projection  (30)  defi- 
ning  an  additional  Chamber  (31)  between  the  second 
auxiliary  Chamber  (7)  and  said  pressure  Chamber  (4). 

20  9.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  air  feeding  means  is  defined  by  a 
passage  (32)  communicating  the  second  auxiliary 
Chamber  (7)  with  the  additional  Chamber  (31),  and  by 
longitudinal  passages  (33)  made  in  the  annular  pro- 

25  jection  (30)  and  communicating  the  additional  Cham- 
ber  (31)  with  the  pressure  Chamber  (4)  at  the  point 
when  the  pressure  Chamber  is  filled  with  compressed 
air,  each  of  these  longitudinal  passages  having  a 
check  valve  (34). 

30  10.  An  apparatus  as  claimed  in  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  valve  (14)  is  provided  with  an  air 
venting  System  in  the  form  of  at  least  one  passage 
(35)  arranged  at  the  periphery  of  the  end  face  of  the 
valve  (14)  facing  the  second  auxiliary  Chamber  (7), 

35  closed  at  the  side  of  the  second  auxiliary  Chamber  (7) 
and  communicating  with  the  additional  Chamber  (31), 
and  an  annular  recess  (37)  made  in  the  housing  (1) 
in  the  zone  of  the  second  auxiliary  Chamber  (7)  and, 
by  way  ofa  through  hole  (38)  in  the  valve  (14)  with  its 

40  passage  (35)  when  an  under-pressure  is  developed  in 
the  pressure  Chamber  (4),  and  by  way  of  through  pas- 
sages  (39)  made  in  the  housing  (1)  in  the  zone  of  the 
second  auxiliary  Chamber  (7)  having  each  a  safety 
valve  (40),  communicating  with  the  outside  medium. 

45 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  nettoyage  de  conduits 
so  comportant,  disposees  dans  son  corps  (1),  le  long  de 

son  axe  longitudinal,  une  chambre  d'entree  (2) 
communiquant  avec  une  source  d'air  comprime,  une 
chambre  de  refoulement  (4),  destinee  ä  la  communi- 
cation  avec  le  conduit,  et  un  piston  (5),  caracterise  en 

55  ce  que  dans  le  corps  (1)  il  y  a  deux  chambres  auxi- 
liaires  (6,  7)  separees  par  le  piston  (5)  possedant  un 
circuit  de  drainage  de  l'air,  en  ce  que  la  premiere  (6) 
de  ses  chambres  auxiliaires  communique  avec  le 
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milieu  ambiant,  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7)  est 
liee  ä  la  chambre  de  refoulement  (4)  par  l'interme- 
diaire  d'un  moyen  d'admission  d'air  pratique  dans  une 
soupape  (14)  de  la  chambre  de  refoulement  (4),  et  ä 
la  chambre  d'entree  (2)  par  l'intermediaire  d'un  canal 
central  (12)  pratique  dans  le  piston  (5),  dont  la  face 
frontale  (8),  orientee  vers  la  deuxieme  chambre  auxi- 
liaire  (7),  possede  une  superficie  superieure  ä  la 
superficie  de  la  face  frontale  (9)  orientee  vers  la 
chambre  d'entree  (2)  mais  inferieure  ä  la  superficie  de 
la  face  frontale  d'une  saillie  annulaire  (11)  du  piston 
(5)  orientee  vers  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7), 
et  en  ce  que  le  corps  (1),  du  cöte  de  la  chambre  de 
refoulement  (4),  dans  la  zone  de  sortie  de  l'air  sous 
pression,  possede  des  canaux  debouchants  (27), 
Taxe  longitudinal  de  chacun  desdits  canaux  coincide 
avec  le  vecteur  de  la  force  reactive  du  courant  d'air 
sous  pression. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  moyen  d'admission  d'air  est  forme  par  un 
canal  longitudinal  (18),  communiquant  avec  la 
deuxieme  chambre  auxiliaire  (7),  et  par  des  orifices 
radiaux  (19),  communiquant  avec  le  canal  longitudi- 
nal  (18)  et  avec  la  chambre  de  refoulement  (4). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  circuit  de  drainage  de  l'air  pratique  dans 
le  piston  (5)  represente  en  soi  des  canaux  (20)  se 
situant  suivant  la  peripherie  de  la  face  frontale  (9)  du 
piston  (5)  orientee  du  cöte  de  la  chambre  d'entree  (2), 
lesdits  canaux  mettant  en  communication  cette  der- 
niere  avec  une  gorge  annulaire  (21)  pratiquee  ä  la  sur- 
face  exterieure  du  piston  (5)  et  communiquant  avec  le 
milieu  environnant  par  l'intermediaire  d'un  orifice 
debouchant  (22),  pratique  dans  le  corps  (1),  dans  la 
zone  de  la  chambre  d'entree  (2),  lors  de  la  depression 
dans  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  chambre  d'entree  (2)  est  pourvue  d'un 
moyen  de  reglage  de  l'admission  d'air  sous  pression. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  le  moyen  de  reglage  de  l'admission  d'air 
sous  pression  comprend  au  moins  un  canal  longitudi- 
nal  (23)  pratique  dans  la  surface  extreme  du  corps  (1), 
dans  la  zone  de  la  chambre  d'entree  (2),  et  commu- 
niquant  avec  la  source  d'air  comprime,  et  au  moins 
une  tige  (24)  fixee  rigidement  ä  la  surface  frontale  (9) 
du  piston  (5),  du  cöte  de  la  chambre  d'entree  (2),  Taxe 
longitudinal  de  la  tige  coincide  avec  Taxe  du  canal  lon- 
gitudinal  (23)  obture  par  la  tige  (24)  lors  de  la  depres- 
sion  dans  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  le  moyen  de  reglage  de  l'admission  d'air 
sous  pression  est  constitue  par  au  moins  un  canal 
(26),  pratique  dans  le  corps  (1),  dans  la  zone  de 
chambre  d'entree  (2),  communiquant  ä  l'une  extre- 
mite,  avec  la  source  d'air  comprime  et  ä  l'autre,  extre- 
mite,  oü  il  est  obture  par  la  surface  exterieure  du 
piston  (5)  lors  de  la  depression  dans  la  deuxieme 

chambre  auxiliaire  (7),  avec  la  chambre  d'entree  (2). 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 

en  ce  que  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7)  est  exe- 
cutee  sous  forme  d'un  tuyau  (29)  ä  haute  pression. 

5  8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  la  soupape  (14),  dans  la  zone  de  deuxieme 
chambre  auxiliaire  (7),  est  pourvue  d'une  saillie  annu- 
laire  (30)  formant  une  chambre  supplementaire  (31) 
entre  la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7)  et  la  cham- 

10  bre  de  refoulement  (4). 
9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise 

en  ce  que  le  moyen  d'admission  d'air  sous  pression 
est  forme  parun  canal  (32)  mettant  en  communication 
la  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7)  avec  la  chambre 

15  supplementaire  (31  ),  et  pardes  canaux  longitudinales 
(33)  pratiques  dans  la  saillie  annulaire  (30)  et  reliant 
la  chambre  supplementaire  (31)  avec  la  chambre  de 
refoulement  (4)  au  moment  de  remplissage  de  cette- 
derniere  par  l'air  sous  pression,  chacun  desdits 

20  canaux  comportant  un  clapet  de  retenue  (34). 
10.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 

rise  en  ce  que  la  soupape  (14)  est  pourvue  d'un  circuit 
de  drainage  constitue  par  au  moins  un  canal  (35),  se 
situant  ä  la  peripherie  de  la  surface  frontale  de  la  sou- 

25  pape  (14)  orientee  vers  la  deuxieme  chambre  auxi- 
liaire  (7),  fermee  du  cöte  de  la  deuxieme  chambre 
auxiliaire  (7),  et  communiquant  avec  la  chambre  sup- 
plementaire  (31),  et  par  une  gorge  annulaire  (37),  pra- 
tiquee  dans  le  corps  (1),  dans  la  zone  de  la  deuxieme 

30  chambre  auxiliaire  (7)  et  lors  de  la  depression  dans  la 
chambre  de  refoulement  (4)  communiquant  ä  travers 
un  orifice  debouchant  (38)  dans  la  soupape  (14),  avec 
son  canal  (35)  et  ä  travers  des  canaux  debouchants 
(39),  pratiques  dans  le  corps  (1),  dans  la  zone  de 

35  deuxieme  chambre  auxiliaire  (7)  et  comportant,  cha- 
cun,  une  soupape  de  securite  (40),  avec  le  milieu 
environnant. 
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